
Entwicklung eines Schutzkonzepts
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Präventionsarbeit in Bibliotheken



Themen
• Projekt sichere Orte

• Musterkonzept: Inhalte und Bausteine

• Fahrplan zur Entwicklung eines Schutzkonzepts

• Mögliche Herausforderungen in der Entwicklung
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Prävention
Inhaltliche Grundlagen
• Fokus ganzheitlich: physische, psychische und 

sexualisierte Gewalt

• Nicht nur strafrechtlich relevant, bereits Blick auf 
Grenzüberschreitungen

• Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung
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Schutzkonzept
Ziele eines Schutzkonzepts
• Schaffen von Schutzmaßnahmen

• Senken des Risikos, dass Kinder und 
Jugendliche betroffen sind von (sexualisierter) 
Gewalt

• Handlungssicherheit für Verantwortliche

Ø Grundlage bildet die Risiko- und Potentialanalyse
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Projekt: Sichere Orte 
Ziel: Musterkonzept und Arbeitshilfe für alle Bibliotheken in Deutschland

• Arbeit mit insgesamt fünf Modellbibliotheken

• Unterschiedliche Größe

• Unterschiedliche Strukturen

• Unterschiedlich geografisch angesiedelt

• Modellbibliotheken durchlaufen „klassischen“ Entwicklungsprozess

• Ergebnisse und Erfahrungen der Modellbibliotheken werden genutzt, 
um eine Arbeitshilfe zu erstellen, mit der alle Bibliotheken ein eigenes 
und individuelles Schutzkonzept entwickeln können
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Meilensteinplanung
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Meilenstein Zeitraum
Durchführung einer Risiko- und Potenzialanalyse März bis Mai
Online-Seminar 4.06.2025
Auswertung der Risiko- und Potenzialanalyse
Ableitung von Inhalten des Schutzkonzepts

Juni bis August

Entwicklung eines Verhaltenskodexes Juni bis September

Schreiben des Konzepts August bis September
Rückmeldungen zum Konzept September bis November
Online-Seminar 12.11.2025
Entwicklung einer Arbeitshilfe zur Veröffentlichung November bis Dezember



Bausteine des Schutzkonzepts
• Einleitung

• Risiko- und Potenzialanalyse

• Personalverantwortung

• Besonderheiten der Einrichtung

• Präventionsarbeit mit Kindern und Jugendlichen

• Elternarbeit

• Intervention

• Qualitäts- und Wissensmanagement
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Bausteine des Schutzkonzepts
Personalverantwortung

• Personalauswahl

• Einsichtnahme erweiterter Führungszeugnisse

• Präventionsschulungen

• Verhaltenskodex und 
Selbstverpflichtungserklärungen
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Bausteine des Schutzkonzepts
Besonderheiten der Einrichtung

• Öffentlicher und offener Zugang

• Kinderschutzsensible Medien- und 
Literaturauswahl

• Open Library

• Nutzen von digitalen Medien und Technologien

• Kooperationen
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Bausteine des Schutzkonzepts
Präventionsarbeit mit Kindern und Jugendlichen

• Reflexionen und Rückmeldungen

• Partizipation

• Präventionsangebote

Elternarbeit
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Bausteine des Schutzkonzepts
Intervention

• Beschwerdewege und Ansprechpersonen

• Umgang mit Beschwerden

• Handlungsleitfaden

• Notfallplan für Kinder und Jugendliche

• Verdacht auf Kindeswohlgefährdung

• Kooperation mit Fachleuten

• Nachsorge

• Rehabilitation

Qualitäts- und Wissensmanagement
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